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Es glänzt kein Licht im Sternensaal

T. und M: aus "Sammlung von Liedern, Gebeten und Andachten", Graz 1869

2. Ein Meisterwerk aus Gottes Hand, gepflanzt, gepflegt im Heil'gen Land,
gefielst du schon von Ewigkeit der heiligsten Dreifaltigkeit.
Du, aller Rosen Königin, |: sei mir gegrüßt mit Herz und Sinn! :|

3. Erblüht im Garten Nazareth, dort wo der Engel grüßend steht
und spricht: Es sei dir keine gleich, er nennt dich Rose — gnadenreich!
Du, aller Rosen Königin, |: sei mir gegrüßt mit Herz und Sinn! :|

4. Des Himmels und der Erde Pracht aus dieser milden Rose lacht.
Maria, du entzückst mich ganz, dir flecht' ich einen Rosenkranz
Du, aller Rosen Königin, |: sei mir gegrüßt mit Herz und Sinn! :|

5. Den gold'nen, heil'gen Rosenkranz, umstrahlt von deinem Tugendglanz,
von Engelsgrüßen wind' ich dir, ach, nimm ihn gnädig an von mir!
Du, aller Rosen Königin, |: sei mir gegrüßt mit Herz und Sinn! :|

6. Der schöne Kranz, er wird besteh'n, bis einst die Welt zu Grund wird geh'n;
die Tugend ist den Rosen gleich, hier dornenvoll, dort freudenreich.
Du, aller Rosen Königin, |: sei mir gegrüßt mit Herz und Sinn! :|

7. Die Freude, Glorie und den Schmerz, die flecht' ich um dein Mutterherz,
und in den Kranz recht tief hinein soll meine Lieb' gebunden sein.
Du, aller Rosen Königin, |: sei mir gegrüßt mit Herz und Sinn! :|


